
Landkreis Schaumburg:
Startschuss für virtuelle Poststelle 

[14.11.2005] Der Landkreis Schaumburg hat den Startschuss 
für die virtuelle Poststelle gegeben. Er hat damit als einer der 
ersten Landkreise bundesweit die gesetzlich vorgesehene 
Zugangseröffnung im elektronischen Schriftverkehr realisiert.

Bereits seit dem Jahr 2003 bietet der Landkreis Schaumburg auf 
seiner Website eine Reihe von Online-Diensten an. Als neuestes 
Projekt ist nun die virtuelle Poststelle (VPS) entwickelt worden. 
Damit wird ein technisch und rechtlich abgesicherter Zugang für 
Formulare und E-Mails an die Kreisverwaltung eröffnet. Um den 
vielfältigen gesetzlichen Anforderungen an die elektronische 
Kommunikation gerecht zu werden, ist eine Unterstützung der 
qualifizierten elektronischen Signatur sowohl auf Bürger- als auch 
auf Verwaltungsseite notwendig. In den vergangenen Monaten 
wurden die technischen Voraussetzungen geschaffen, um 
ankommende E-Mails und Formulare über eine zentrale 
elektronische Poststelle an die richtigen Ämter zu verteilen und 
den Eingang mit Zeitstempel zu bestätigen. Zum Einsatz kommt 
auf Seiten der Bürger eine elektronischen Signatur auf einer 
Chipkarte. Projektpartner ist die Sparkasse Schaumburg, bei der 
die elektronische Signatur beantragt werden kann. Die 
erforderlichen Sicherheitszertifikate zur Identifikation der Person 
werden auf dem Chip der SparkassenCard gespeichert. Ein 
ausführlicher Beitrag über das Projekt erscheint im Dezember-Heft 
von Kommune21. (hi)

http://www.schaumburg.de
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